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Auszüge aus dem Protokoll
der

Jahresversammlungen der Thurgauischen Natur-

forschenden Gesellschaft.

A. In Frauenfeld den 29. September 1890.

Anwesend waren 23 Mitglieder und 3 Gäste.
Die Rec7m«M/s«ôZa#e durch den Quästor erzeigte

pro 1889: an Einnahmen Fr. 1110. 78

an Ausgaben „ 801. 37

somit an Aktivsaldo Fr. 309. 41
Das Vereinsvermögen beträgt Fr. 560. 54 Up.
Die Rechnung wird nach vorhergegangener Revision

durch die HH. -Ewt/eZi und Jfwcter in Ermatingen unter Ver-
dankung genehmigt. Als Rechnungsrevisoren pro 1890 werden
ernannt die HH. Dr. ilferÄ und if. RoZifstesser.

Herr Professor IFec/eZZw hält einen durch zahlreiche Vor-
Weisungen unterstützten Vortrag ,,«&er cZasieömderiRmweZre."

Herr Konservator Zi«W9Mi>» bespricht eine von ihm
für Lehrzwecke auf der Sekundarschulstufe zusammengestellte

Herr Sekundarlehrer iEW/gfö teilt seine Wahrnehmungen
„«6er die wewesfc» IsToÄZew/vmde &ei AVmaZww/m" mit. (Siehe
dieses Heft.)

Dem Ja7«resôm'e7tZe des Pröswfewfew entnehmen wir fol-
gendes :

Die Gesellschaft hat. int Berichtsjahre 6 Mitglieder durch
den Tod und 4 durch Austritt verloren, eingetreten sind 7,
so dass gegenwärtig 11 Ehrenmitglieder und 92 ordentliche
Mitglieder zu verzeichnen sind.
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Das '»afemro'ssmseAa/ÂcÂe STraw^c/ie» in Frauenfeld be-
bandelte in 5 Sitzungen folgende Gegenstände :

1) Dr. _Deftrw»»er: Defter TwöerMose.
2) Professor Stricfcer: Defter dm iZaMSSc/woamm.
3) Dr. iltferfc: Defter TFasser- a»d Dcmp/cfete»pe»,
4) Dr. GO/si»: Defter die Oaries der .ZaTme.

5) Dr. Hess: Defter ücftt, Wärme tmd i'ieittrmtät.
6) Dr. 6rr»fte»?»a»»: Defter Ozofcen't oder Drdmacfts Mwd äesse»

Fen«e»dw»$.
7) Chemiker Scftmid: Defter de» Se/iajferscfte» Apparat

Vaeftims der JPoÄie»eäare.

Die Verwalter der JSe^mmessstofe'owe» und der kantonalen.
meieondoe/iscÄm- Stoföowe» erfüllten auch im Berichtsjahre ihr»
Aufgabe mit treuer Hingebung.

iesemappm^V7cMtoiîio» und <S'cAriffe»aMstoMse7» mit andern
Vereinen gingen ihren geregelten Gang und die ÄTOTOfemgrew.

hatten sich mancher wertvollen Schenkung zu erfreuen (siehe
Verzeichnis).

„Dankbar ist auch der finanziellen Unterstützung zu
gedenken, welche uns von seite der thurgauischen Regierung
und der thurgauischen gemeinnützigen Gesellschaft zugewendet
wurde, eine Unterstützung, die wir um so höher anschlagen,,
als es uns nur mit ihrer Hülfe möglich ist, den immer mehr
und immer intensiver von aussen an uns herantretenden Auf-
gaben gerecht zu werden, ohne dabei die Bedürfnisse des

innern Vereinslebens irgendwie zu benachteiligen. Um so
mehr hat es uns schmerzlich berührt, dass die diesjährige
Versammlung der thurgauischen gemeinnützigen Gesellschaft
ihren Jahresbeitrag an uns für das nächste Jahr von 200 Fr.,
auf 100 Fr. herabgesetzt hat. Haben wir doch gerade das

letzte Jahr uns mehr als je in den Dienst der Gemeinnützig-
keit gestellt und uns vorgenommen, auch künftighin in mög-
liehst intensiver Weise, besonders auch in unsern Publikationen
und Vorträgen, Arbeiten und Themata heranzuziehen, die
z. B. in landwirtschaftlicher und hygieinischer Beziehung dem

allgemeinen Interesse dienen sollen."

Auf den Antrag des Vorstandes wird beschlossen, den
Ankauf der Rothschen Sammlung urweltlicher Pampastiere
für das eidgenössische Polytechnikum durch einen Beitrag von
100 Fr. zu unterstützen.
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Präsident, Quästor und Bibliothekar werden für eine neue
Ämtsdauer bestätigt, als Aktuar für den verstorbenen Herrn
Professor Stricker wird gewählt Herr Professor Wegelin und
als Ort der nächsten Jahresversammlung Ermatingen be-
zeichnet.

Der Aktuar:
H. "Wegelin.

B. In Ermatingen den 5. Okiober 1891.

Anwesend 17 Mitglieder und 12 Gäste.

Im heisst das Präsidium die anwesenden
Mitglieder und Gäste herzlich willkommen und übermittelt der
Yersammlung die Grüsse der beiden Ehrenmitglieder Professor
Dr. Müller-Thurgau und Dr. Stierlin.

Eür den durch Unwohlsein am Erscheinen verhinderten
Aktuar übernimmt Herr Sekundarlehrer Braun die Führung
des Jahresprotokolls.

Die JaÄresrecÄWMWijr pro 1890, welche bei Fr. 884. 83 Cts.
Einnahmen und Fr. 1402. 10 Cts. Ausgaben einen Rückschlag
von Fr. 567. 77 Cts. ergibt, so dass die Kasse pro 1. Januar
1891 ein Defizit von Fr. 7. 23 Cts. aufweist, wird genehmigt
und dem Quästor bestens verdankt.

Zu Rechnungsrevisoren für das nächste Jahr werden ge-
wählt die HH. Dr. Se/iröder und Sekundarlehrer dfetfer.

Der Vortrag des Herrn Dr. iZess von Frauenfeld „wöer
das ZZar/e&orffer vom 6. Jmto 28S2" (siehe diese Mitteilungen)
ruft eine rege Diskussion in's Leben, im Verlauf welcher
der Vortragende weitere auf den Gegenstand bezügliche Fragen
beantwortet, speziell auch die verschiedenen Hageltheorien be-
spricht.

Herr Sekundarlehrer unterhält die Versammlung
durch eine Reihe schöner und lehrreicher a»
emer GfeicÄsfrom-Dj/wamomascÄme von Gebr. Fraas in Wun-
siedel, und Herr stud. ZVa^efö weist Repräsentanten der Ä>de«see-

//or« und Neuheiten der Schweizerflora vor.
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Im Ja7iresbm'c7iZ des Präsidenten weist derselbe darauf'

hin, dass das abgelaufene Yereinsjahr ein recht freundliches
Bild ruhiger Entwicklung zeige :

Die ,Zti7iZ cZer ARZ^Zieifer hat sich infolge von 2 Aus-
und 4 Eintritten um 2 erhöht, so dass die Gesellschaft gegen-
wärtig aus 94 ordentlichen und 11 Ehrenmitgliedern besteht.

Das wa&mw'ssewse7»a/&'e72e A><meu7?ew in Frauenfeld be-
handelte im Winter 1890/91 in 8 meist recht zahlreich be-
suchten Sitzungen folgende Themate :

1) Professor Dr. iîess: Hebe?' dere AwseWwss der BZiteabZeife?"

cm (ras- iimd WasserZeitim^CTi.
2) Professor Dr. CrmbewwKMMi : Deber TTZeberaeTiZ tmd AZeber-

brod (OHeitrowatbrodl aZs 7Va7irMwpsmifte7, mit Kostproben.
3) Professor Dr. ScTudtfeess: üeber awgrebZicÄe Sc/iaZZ®«rsZär-

feiernden wre awbiTceii Tbeater.
4) Oberstlieutenant Amman«: Ueber dns Strassenieese« der

jSc7wceiÄ.

5) Chemiker iSWmbic?: Die Dii/ïangr und jHet«w«0 der TKo7mi-

rcmme.
6) Dr. JsZsr: Die AweipjpseTie TFass.er7iei7niet7i,ode.

7) a. Tierarzt GfwbZer: Die äfawZ- imd AZai(ense«c7ie.
b. Apotheker iSc7iiZt.- Foj'wetsms^ iwid Desprec7i«ii(/ row

iIfcirder-Duibri/oiie».
8) Dr. DZ. iTa/ffer : Aoc7i und die D«ber7cwZose.

Der Yorstand behandelte in seinen 2 Sitzungen nament-
lieh die Frage des Z/esesZo/fes. Um die durch den Wegfall
des nicht mehr erscheinenden „Humboldt" entstandene Lücke
vorläufig auszufüllen, wurde das Lieferungswerk „Nansen,
auf Schneeschuhen durch Grönland" angeschafft und auf die
„Zeitschrift der internationalen elektrischen Ausstellung zu
Frankfurt a/M." abonnirt. Weitere Ergänzungen sind auf
Anfang des nächsten Jahres in Aussicht genommen und die

Mitglieder werden eingeladen, hiefür bestimmte Wünsche
geltend zu machen.

Der Schn/fewiMsZaMScT» mit andern naturwissenschaftlichen
Gesellschaften nimmt noch fortwährend zu und führt uns jedes
Jahr eine Menge wertvoller Fachschriften zu, die mit dem
andern auszirkulirten Lesestoff an die Kantonsbibliothek ab-
geht.

Die ÄnM»tZ«>i(/cw erhielten Zuwachs durch einige wert-
volle Schenkungen, bedürfen aber namentlich in Säugetieren
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noch weitern Ausbaues und es werden die Mitglieder dringend
gebeten, sich derselben unterstützend anzunehmen.

Unsere kantonalen sind dem eidge-
nössischen Netz einverleibt worden, wobei übrigens seitens
des Direktors der meteorologischen Zentralanstalt der Wunsch
ausgesprochen wurde, wir möchten uns auch in Zukunft dieser
Stationen annehmen.

Nachdem am Ende des Jahres die des Femras
auf einen sehr niedrigen Stand herabgesunken waren, teils
durch immer häufigere Inanspruchnahme der Gesellschaft von
aussen und innen, teils durch teilweises Versiegen unserer
Hülfsquellen, ist seither die Lage der Vereinskasse wieder
eine normale geworden, indem die Regierung auf unser dring-
liches Gesuch hin sich entschlossen hat, ihren bisherigen
Jahresbeitrag auf 200 Fr. zu erhöhen und die Jahresver-
Sammlung der gemeinnützigen Gesellschaft in Weinfelden, den

warmen Worten eines Vertreters unserer Sache Gehör sehen-

kend, wieder zur frühem Höhe ihrer Unterstützung zurück-
kehrte. Ausserdem hat die „Garantiegesellschaft für das eid-
genössische Schützenfest in Frauenfeld" der thurgauischen
naturforschenden Gesellschaft eine Sohenkung von 250 Fr.
aus dem Schützenfestgewinn zukommen lassen. „Zeigen wir
uns des Vertrauens unserer Gönner würdig durch tüchtiges
und förderndes Arbeiten im Innern, durch nützliches und be-
lehrendes Wirken nach aussen dann kann und wird uns die
richtige Anerkennung und Unterstützung auch in Zukunft
nicht fehlen und wird es uns möglich werden, unsern Kanton
auch nach aussen im reichen Strome des gegenwärtigen natur-
wissenschaftlichen Lebens würdig zu vertreten "

Auf Antrag des Vorstandes beschliesst die Versammlung
einen einmaligen Beitrag von 50 Fr. an die Zentralkommission
für die Bibliographie in der schweizerischen Landeskunde.

Als Ort der nächsten Versammlung wird Romanshorn
bestimmt.

Der Aktuar:
B. Wegelin.
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